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*Einleitung 

*Sprachliche Regeln für strukturierte Dokumente 

*Modelle, Module und Metadaten 

*Terminologieprüfung   

*Stilprüfungen im standard. Informationsmodell PI-Mod 

*Zusammenfassung 



Infor -
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strukturen  

*Standardisierung bedeutet  

* Inhaltstreue  

* Strukturtreue  

* Prozesstreue 

 

 

*Standardisierung ermöglicht  

* Qualitätssteigerung 

* Kostensenkung 
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Layout  

Inhaltliche 
Standardisierung  

Strukturelle Standardisierung  

Standardisierte (Daten -)Formate  
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ÅFormatvorlagen Microsoft Word 

ÅAbsatzformate Adobe 
FrameMaker 

ÅXML-Strukturelemente  
XML-Editoren 
(Arbortext , 
XMetaL, é) 
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*Beispiele: 

* Satzlänge in Überschriften, im Fließtext, in Listen, in 

Handlungsanweisungen 

* Verwendung von Abkürzungen im Fließtext verboten, aber 

in Tabellen erlaubt  

* Artikel zu Beginn von Überschriften verboten  

*Bisher häufig im manuellen Lektorat kontrolliert  

*Jetzt aber auch automatisch prüfbar  

*Elemente sollten funktional und semantisch sein!  
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* Informationen in Redaktionssystemen sind modular  

*Modularisierungsansätze hängen ab von 

* redaktionellen Konzepten  

* Redaktionssystemen 

* Informationsmodellen  

*Redaktionssysteme verwalten Module mit Hilfe von 

Metadaten 

* (XML-)Informationsmodelle können (und sollten) 

semantische Strukturelemente nutzen   

*Semantische Elemente ermöglichen didaktische 

Führung, inhaltlich Kontrolle und selektive Publikation  
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*Semantische Elementnamen sowie deren Hierarchie  

(ăParagraph in Orientierungò) 

*Metadaten kennzeichnen Modultypen, z.B. gemäß 

Produktzuordnung oder nach der Informationsart   

*Evtl. weitere Attribute zur Spezifizierung von 

Modulelementen 

* Z.B. nummerierte und nicht nummerierte Listen  

* Z.B. Warnhinweise von geringer oder hoher Gefahrenstufe  

 

*Nutzung der Kontextinformationen für Terminologie 

und/oder Sprachregelprüfung  
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*Oberstes Ziel: Konsistenz im gesamten Unternehmen 

*ABER: 

* Fachwerkstatt  

* Endbenutzer 

* Marketing 

*Daher: Sachgebiete 
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*Z.B. Display Messages von der Prüfung ausnehmen 

*Daher: Terminologie-Filter  

* Z.B. Kontext <display_message> von der Terminologie-

Prüfung ausnehmen 
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* standardisiertes und frei nutzbares Informationsmodell 1 

* Maschinen- und Anlagenbau und verwandte Branchen 

* funktional -semantisch benannte Elemente 

* 7 Modultypen2  

* (task, descriptive , diagnosis, task-interval , tools, lubrication , glossary) 

* PI-Klassifikation der Module (Metadaten im CMS)  

* Zusammenhang mit Unternehmensterminologie3  

* XML-Elementkatalog mit Formulierungsmustern 

* Implementierung in unterschiedlichen Redaktionssystemen  

1) www.pi -mod.de 

2) Ziegler W., Steurer S. technische kommunikation , H. 6, S 51-55 (2010) 

3) DSC: ă Terminologie und PI-Mod-Klassifikationò 
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Semantik  

Hierarchie  Metadaten  

Attribute  
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* Satzlängen: 

* orientation ,  actionsequenceend, solution und 
troubleshooting  15 Wörter  

* textdata  und caption  7 Wörter 

* action  10 Wörter  

* Texte in falschen Elementen, z.B.  

* Handlungsanweisungen, die nicht im Element <action><step> 
stehen 

* Handlungsanweisungen, die im Element <actiondescription > 
stehen 

* Zahlenwerte, die nicht im Element < number> stehen 
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*Formulierungen innerhalb von Elementen, z.B.  

* Handlungsanweisungen im direkten Imperativ  

* Formulierungsmuster in <prerequisites> 

* Einleitungssätze zu Listen in <listintro> immer mit 

Doppelpunkt  

*Standards zu Einheiten, z.B. 

* Einheiten im Element <unit> müssen in einer Liste 

eingetragene Einheiten sein 
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*Stilregeln und Terminologie in weiteren Sprachen 

hilfreich durch  

* Verteilte modulare Informationserfassung  

* Übersetzungsprozesse und Review in Zielsprachen 

*Lokalisierung des 

Elementkatalogs/Redaktionsleitfadens bzw. der 

Sprachregeln (Bsp. Französisch) 
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